
Forschungsfrage

Innengrenzen von Pfälzisch

Forschungsmethoden 

Vokal-und
Konsonantensystem
intensive soziale
Verwendung
weltweite
 Verbreitung

Phänomen

Wortschatz/Themen
bäuerische Wörter
landwirtschaftlische
Sachwörter
Haustierebezeichnungen
Natur und Pflanzen
Redewendungen

Massenmedien
Literatur
lokales Radio
Chat

Endprodukt

Ergebnisse

Regionalsprache als soziolinguistisches
Phänomen: Besonderheiten der 
Funktionsweise und des Erhalts 

(am Beispiel von Bundesland Rheinland-Pfalz)

Regionalsprache als soziolinguistisches Phänomen
Besonderheiten der Funktionsweise und des
Erhalts

Forschungsobjekt und
Forschungsgegenstand

 eine Prise Literatur

 Aufgaben

Erstellt von Vitaliy Khlivnij, Schüler der 9. Klasse, Profillyzeum, Oleksandriia
Wissenschaftliche Betreuerin: Stepanenko Alina-Alla, PhD, Außerordentliche
Professorin des Lehrstuhls für germanische Sprachen, Weltliteratur und ihre
Lehrmethoden der Zentralukrainischen V. Vynnychenko Staatlichen Universität;  
Sizova Svitlana, Deutschlehrerin des Profillyzeums des Stadtrates, in Oleksandria,
Kirovograder Gebiet

Beschreibende Methode;
Vergleichungsmethode; soziolinguistische
Analyse,   Analysemethode 

Rudolf Post “Pfälzisch. Sprachkultur in der Pfalz
und der Kurpfalz”
1.500 literarische Werke von 1953 bis 2011

Pfälzisch als Regionalsprache in Rheinland-
Pfalz
Soziolinguistische Merkmale von Pfälzisch

 

Abb. 3. Das Titelblatt des Mini-Wörterbuches
 (Meine persönliche Leistung)

Beschreibung des Konzeptes der Regionalsprache
Untersuchung von soziolinguistischen Faktoren
Zusammenwirkung der Regionalsprache und Hochdeutch
Linguistische Merkmale beschreiben 
Einfluss der historischen, geografischen Faktoren auf die Sprachsituation
Bewertung den Einsatz des Dialektes im Leben und in den Massenmedien
Historische hintergrunden berücksichtigen

Abb. 1. Karte der Innerengrenzen der Pfalz
 (Mittelrheinischer Sprachatlas (MRhSA) hrsg. von Günter Bellmann / Joachim Herrgen /

Jürgen Erich Schmidt. 5 Bde. Unter Mitarbeit von Georg Drenda, Heiko Girnth und Marion
Klenk. Tübingen 1994-2002)

Kleine Akademie der Wissenschaften für Schüler und Jugendlichen, Kropyvnytskij

Abb. 2.
Wörterbuch des

Autors


